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DER BEHÄLTER UND DIE INHALTE

Vor einigen Jahren kam es zu wütenden Protesten, nachdem

ein Wärter in Guantanamo Bay beschuldigt wurde, ein hei-

liges Buch genommen und die Toilette hinuntergespült zu

haben.

Am nächsten Tag erhielt ich den Anruf eines Lokalrepor-

ters, der einen Artikel über den Skandal schreiben wollte

und dafür Vertretern aller größeren Religionen Australiens

die Frage stellte, die er auch an mich richtete:

››Ajahn Brahm, was würden Sie tun, wenn jemand ein

heiliges Buch des Buddhismus nehmen und es Ihre Toilette

runterspülen würde?«

Ohne zu zögern antwortete ich: ››Sir, wenn jemand ein

heiliges Buch des Buddhismus nehmen und es meine Toi-

lette runterspülen würde, würde ich als Erstes den Klemp-

ner anrufenl«

Der Reporter schüttete sich schier aus vor Lachen. Als

er sich einigermaßen gefasst hatte, meinte er, das sei die

erste vernünftige Antwort gewesen, die er bislang erhalten

habe.

Dann sprach ich weiter.

Ich erklärte ihm, dass man vielleicht Buddhastatuen in
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die Luft jagen, buddhistische Tempel niederbrennen oder

Sogar buddhistische Mönche und Nonnen töten könne -

all das ja. Dass aber jemand den Buddhismus zerstört, würde

ich nie zulassen. Spülen Sie meinetwegen eines unserer hei-

ligen Bücher das Klo hinunter; aber ich werde niemals zu-

lassen, dass sie das auch mit Versöhnlichkeit, Friedfertigkeit

und Mitgefühl machen.

Das Buch ist nicht die Religion. Ebenso wenig wie die

Statue oder das Bauwerk. Das sind nur die ››Behälter«. 

Was lehrt uns das Buch? Wofür steht die Statue? Welche

Eigenschaften sollen die Geistlichen verkörpern? Das sind

die ››Inhalte«. 

Wenn uns der Unterschied zwischen den Behältern und

ihrem Inhalt bewusst ist, bleibt der Inhalt, auch wenn der

Behälter zerstört wird.

Bücher können wir wieder drucken, wir können neue

Tempel und Statuen errichten und sogar neue Mönche

und Nonnen ausbilden. Wenn wir aber der Liebe zu ande-

ren und uns selbst verlustig gehen und Gewalt an ihre Stelle

tritt, dann wird die ganze Religion die Toilette hinunter-

gespült.

[aus Ajahn Brahm, Der Elefant der sein Glück vergaß, Lotos Verlag 2015, S. 13]


